rakauer Icitung. 


Nr. 246. | Freitag, den 26. October 1860. 


= : int Aaalich mi : fertelibriaer art 8 33 : fr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nr. — Die einzelne Nummer wird mit 
„Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- bh nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 N i \ 5 NK. i : N 
ry irate oe irn im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für IV. a rgang die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 3½ Nkr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 


Nit. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen werden franco erbeten. 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Mafeſtät haben mit Allerhöchſt unter⸗ 
zeichnetem Diplome den k. k. Generals Major, Karl Zaiſel, in 
den Adelſtand des Oeſterreichiſchen Kaiſerſtaates mit dem Prädi⸗ 
fate „von Cgbell“ allergnädigſt zu erheben geruht. 

Se. k. k. Apoſteliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. Oktober d. J. in Anerkennung der verdienſtli⸗ 
chen Mitwirkung bei Drucklegung des für die Arabiſchen Schu⸗ 
len zu Zahle in Syrien beſtimmten Griechiſch⸗kaholiſchen Schul⸗ 


a ; athe p + 75 ¡ció inreden, er 
ſtänd'ſchen (Domeſtikal⸗) Vermögens und des ſonſtigenſſchriftlich angezeigt und vorläufig der Aus ſchußberathungſaus, als wolle das officiöfe Blatt uns einreden, 
nach feiner Entſtebung oder Widmung ein Eigenthum unterzogen werden. y i ſei [) eben erſt eingetroffen; wir können dese 
Steiermarfs bildenden Landesvermögens, dann der aus] Anträge über Gegenftände, welche außerhalb desphern, daß er ſchon länger als vierze + 
ſtändiſchen und Landesmitteln errichteten oder erhalte⸗[Geſchäftskreiſes des Landtages liegen, find durch denſalt, und einfach die Antwort auf eine Eröffnung n 
nen Fonde und Anſtalten. Landeshauptmann von der Berathung auszuſchließen. Napoleons iſt, welcher, ſei es nun ebenfalls in 5 e 

Landtagsbeihlüfle, welche eine Veräußerung, blei⸗ Die an den Landtag gelangenden Regierungsvorla: eigenhändigen Schreiben oder auf diplomatiſchem 2 
bende Belaſtung oder Verpfändung des Stammver⸗ gen find vor allen anderen Berathungsgegenſtänden in— Wir find hierüber nicht informirt — feine freund: 

mögens mit ſich bringen, bedürfen der kaiſerlichen Ger|Berhandlung zu nehmen und zu erledigen. lichen . er ran 1 9 Ea * gegeben . 

buches dem Vilar des Griechiſch⸗katholiſchen Biſchofs zu Zahle nehmigung. ] y Zur Beſchlußfaſſung in dem Landtage iſt die An: mun 10 2 en y a nte ats tie 0, 

Domherrn Moſes Makhat, das Ritterkreuz des Franz Sofeph: Der Landtag verwaltet das Domeſtikalvermögen und weſenheit pon mehr als der Hälfte der Geſammtzabl 2 f Kaifı 8 von Rußland; d d 

Ordens und dem biſchöflichen Sekretär, Philipp Remer, das[das Kredits⸗ und Schuldenweſen des Landes und ſorgtſaller Mitglieder, und zur Giltigkeit eines Beſchluſſesfäußerung des Karle Me ußlan denn nur der 

goldene Verdienstkreuz mit der Krone allergnädigſt zu verleihenffür die Erfüllung der diesfalls dem Lande obliegendenſiſt die abſolute Stimmenmehrheit der Anweſenden er⸗Unverſtand konnte glau 1 e] een in . eine 

wes n Wee und d Landesfond und ME ur Gi Feit eines auf Aend in dem ge W at Gonfitutionne” “raat Deity ble 
A { : : u r perma verwendet den Landesfond un ur Giltigkeit eines 0 erungen in de t= . „e 

FR e den Grundentlaſtungsfond des Herzogthums Steier⸗genwärtigen Statute abzielenden Antrages wird die Wahrheit, das iſt eine andere ies ye 10 poo fie 

unter Bezeigung der Allerhöcften Zufriedenheit mit feiner viel-lmark mit genauer Beachtung der geſetzlichen Widmun⸗[Zuſtimmung von wenigſtens zwei Dritteln der Ge:|böhft wahrſcheinlich felber nicht. Der Kaiſer Alexan⸗ 

jährigen treuen und erſprießlichen Dienſtleiſtung allergnädigſt zu gen und Zwecke dieſer Fonde. ſammtzahl aller Mitglieder erfordert. der hat in der That hinzugefügt, daß Rußland und 
bewilligen geruht. Der Landtag berathet und beſchließt über die Auf] Bei Dienſtverleihungen und Wahlen genügt dieſſeine Allüürten ſich über die Mittel verſtändigen müß⸗ 

Am 25. Oktober 1800 iſt in der k. k. Hof- und Staats- Ibringung der zur Erfüllung feiner Wirkſamkeit fürfrelative Stimmenmehrheit, wenn nach zweimaliger Ab⸗ſten, ſich gegen die 3 a: sa in 
druckerei in Wien das LIV., LV. und LVL. Stück des Reiche⸗Eandeszwecke, fur das Vermögen, die Fonde und An⸗ſtimmung die abſolute nicht erzielt wurde. Italien ihr Weſen treibe, zu ſichern, un & ite ient 
gefegblattes ausgegeben und verſendet worden. ſtalten des Landes erforderlichen Mittel, inſoferne die] Der Landeshauptmann hat das Recht an der Erzjeine beſondere Beachtung, daß Alexander II. : er die 
mr, 225 das Tasio Man ‘om 20. Ottober. 1660; Einfünfte des beſtehenden Stammvermögens nicht zu⸗ſötterung Theil zu nehmen und mitzuſtimmen, bei glei- 38 2 zus — 1 re 

Mr. 226 das kaiſerliche Diplom vom 20. Oftober 1860, zur Ne- [reichen. 8 : den Stimmen gibt feine Meinung den Ausſchlag. [cines Congreſſes würde unter den gegenwärtig Ä 

gelung der inneren ftaatsrechtlichen Verhältniſſe der Moe] Er iſt berechtigt zu dieſem Zwecke Zuſchläge zu den Die Stimmgebung ift in der Regel mündlich, nachſſtänden wohl das Zuträglichſte ſein, mit einem bered⸗ 
narchie. 2 directen landesfürſtlichen Steuern bis auf zehn Per⸗Idem Ermeſſen des Landes hauptmannes kann ſolche auchſten Stillſchweigen wegging. Gewiß ift = und heute 
Das LV. Stück enthält unter laente derſelben umzulegen und einzuheben. Höherefdurch Aufſtehen und Sitzenbleiben ſtattfinden. ſind wir in der Lage, es mit Beſtimmtheit zu behaup⸗ 

Nr. 227 das faiferliche pant pam Oh ieee 1520 rane af lage zu den bree Steuern oder fonftigen Lan: Wahlen werden durch Stimmzettel vorgenommen.ffen — daß Nichts vorliegt, was die Schnurrpfeifereien 

. . y 40 desumlagen bedürfen der kaiſerlichen Genehmigung. Die von dem Landtage gepflogenen Verhandlun⸗ A dd pisado e eh der Eventua⸗ 
Das LVI. Stück enthalt unter Die mitwirkende und überwachende Einflußnahmeſgen find unter Zulegung der, Sitzungsprotokolle imſli eines franco-tuffifden indniſſes rechtfertigen 

- 228 die Vero drang der Minifterien bee Inner und derſdes Landtags in Steuerſachen, namentlich in Betreff[Wege des Statthalters zur Allerhöchſten Kenntniß zuſkönnte. Der Kaifer Napoleon iſt ifolirt, und er 
Jufiz vom Me N 5 7 Wie th ee e Gene der Umlegung, Einhebung und Abfutr der landes- bringen. wird es fo lange bleiben, als er nicht thatſächlich auf 
—̃ — Sins: und Berg Gründen; fürſtlichen directen Steuern wird durch beſondere Vor“ Der eee ift, wenn er einen Landtags⸗ſoie Bahn der conſervativen Politik eingelenkt hat. 

. 229 den Erlaß des Finanzminiſteriums vom 20. Oktoberſſchriften beſtimmt. deſchluß als dem öffentlichen Wohle oder den beſtehen⸗ Vom Main, 21. Okt., ſchreibt man der „Prager 
1560, wirhjam für alle Krenländer, beireffenb bie wenne] Dem Landtage ficht zu die Oberauſſicht über dieloen Geſetzen zuwiderlaufend anſteht, b und Ztg.“: Als Frankreich feinen Geſandten in Turin ab: 
Aufhebung der beſtehenden Verbote der Ausfuhr und Durch DEN, h 8. . ie Mud fii desſelben, inſoferne er nichlſ berief, wußte man in Turin und vermuthete 
fahr von Waffen, Waſfenbefſandſheilen, Munition und Mu⸗ [Gemeinden im Lande nach Maßgabe der Gemeinde⸗ſverpflichtet, die Ausführung desfelben, inſof ) ’ 
nitionsgegenfländen; eſetze. ‘ obnedies einer höheren Genehmigung bedarf, zu ſiſti⸗ eine ni ¿ 5 

Mr. 230 vie ai rache Berordnung vom 21. Oktober 1860, wir.] Der Landtag beſchließt über die Syftemifirung deölren; er hat jedoch Fälle diefer Art ſtets unverzüglichſdas Ereigniß ging deshalb faft unbemerkt vorüber und 

fam für alle Kronländer, mit Ausnahme des Lombardiſch⸗ al⸗ Landtags: Allerhöchſten Schlußfaſſung im Wege des Statt⸗ hatte nach keiner Seite hin irgend eine Folge. Von 
Venetianiſchen Königreiches, wegen Ausprägung von Kupfer- Perſonal⸗ und Beſoldungsſtandes der dem Bu Lagos pet erh 1 N 8 7 : ird jetzt mitgetheilt, daß das Stück 
ſcheidemünzen zu vier Kreuzern Oeſterr. Währung. Ausſchuſſe beizugebenden Beamten und Diener, erfbalteré zu unterziehen. er ; bewährter Seite wird jetz mitge heilt, D 4 
— veſtimmt die Art ihrer Ernennung und Disciplinar:] Der Landtag darf mit keiner Landesvertretung ei- zu Ende ift und daß Frankreich auf die Zuſammen⸗ 

Folge der Allerböchſten Patente vom 21. März 1818 und ehandlung, ihre Ruhe- und Verſorgungsgenüſſe undſnes anderen Kronlandes in Verkehr treten, auch darfſkunft = nähe nachdem es fe an sn te we: 

23 Ae 1859 wird am 2. November d. J. um 10 Uhrſdie Grundzüge der für ihre Dienſtleiſtung zu ertheilen⸗derſelbe keine Kundmachungen erlaſſen. der un En * at Arba 7 Briten €, mit 

Vormittags in dem für die Berlofungen beftimmten Lokale imſden Inſtruktionen. Deputationen dürfen in die Verſammlung des der Wieder ip 8 y ziellen Be 

Bankohauſe in der Singerſtraße die 325., 326. 327. Berl) Der Landtagsausſchuß beſorgt die gewöhnlichen Landtages nicht zugelaſſen werden. ziehungen zu Piemont und zwar in der Form 

r ins fade Pb Verwaltungsgeſchäfte des Landesvermögens, der Lan-] Die Abfendung von Deputationen an das Aller⸗der Erhebung des N. bloßen Geſandtſchaſts⸗ 

Sie ehen ban 16. f 1800 vorgenommen werden. [DeSfónde und Anſtalten und leitet und überwacht die hoͤchſte Hoflager darf nur über vorläufig erwirkte kal⸗poſten zum Range einer Botſchaft zu antworten ge⸗ 

Von der k. k. Direktion der Staateſchuld. Dienſtleiſtung der ihm untergebenen Beamten undſſerliche Genehmigung ftatifinden. f ionnen fl che Blätter verla : des 
Diener. Er hat darüber, fo wie über die Ausführung“ Der Landtag beſtimmt die Art der Veröffentlichung 10 1 aie at Mane die Entfernung 9 
der vollziehbaren Landtagsbeſchlüſſe dem Landtage Re⸗der gepflogenen Verhandlungen. ente Geſchäftstr Fibre: i ied 8 — 
o: ais 3 , 
ſprechen dabei die beſtimmte Erwartung aus, daß die 
baieriſchen Staatsmänner es mit Baierns Ehre und 


* 


3 
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Widtamtlider Theil. 
Krakau, 25. October. 
Das Statut über die Landesvertretung 


im Herzogthum Steiermark enthält nachſtehende 
Beſtimmungen über die Wirkſamkeit des Land⸗ 


Truppenmandver im Feuer vor den hohen Gäſten z „verpflichtet“, den Behauptungen engliſcher und konti⸗ 
Abends Park-⸗Illumination. 


* E 5 Vorschläge abzugeben. heiten, welche auf 
r iſt berechtigt legenbel i i | | 
1 Eichung de. Ki hg een öffentlichenſgen bei einzelnen Verhandlungen durch Mitglieder der Miniſter der Fürſt Gorczakow, Graf Rechberg undſihren Ton hervorgerufen, ſei hoffentlich durch die per⸗ 


Die franzöſiſche Regierung, ſchreibt der Pari⸗ te 
4 — A “ ä 2 5 3 3 über die talie 1 che 
i 8 n vorſſer — Gorrefpondent der „NPD“ läßt es an An⸗ſbeiden Regierungen, nicht nur italienif 
e einzelnen Berathungsgegenſtände gelange dingungen 0 5 fehlen, die öffentliche Meinung beilErage; fondern über bie Politik der Zukunft überhaupt 


gutem Muthe zu erhalten und das Fallen der Werth⸗ 


welche auf Aenderung 
Einrichtungen in Lan⸗ 


y { Beſchlüſſe, welche in ¿ sica 
ihrer Wirkung fid nicht auf das . Ba e) durch Anträge einzelner Mitglieder. 


ete anderswo, | 
daß nur eine neue Komödie in Scene gefegt werde: = 


Gütern zuſteht hiermit aufgefordert, ihre Forderungenſten Termine nur um einen ſolchen Kaufſchilling hintan⸗ 
und Anſprüche längſtens dis zum 1. Decemberigegeden werde, welcher dem Betrage aller einverleibten 
1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich. Schulden gleichkommt, endlich daß = pen 
: 22 3) ſanzumelden. zug und der Schätzungsact der feilzubietenden Realität 

ee tage Kundmadung. Ee Die Anmeldung hat zu enthalten: und die ausführlicheren Licitationzbedingungen in der 
Vom Rzeszower k. k. Handels⸗Gerichte wird hiemitſa) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann hiergerichtlichen Regiſtratut eingefe en oder in Abſchrift 
bekannt gegeben, daß Iſaak Leib Rittermann die, für Wohnortes (Haus⸗Nro.) des Anmelders und ſeines behoben werden können. By 
die Speditions⸗Commandite in Rzeszöw angenommene allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den. Von der Ausſchreibung dieſer Feilbietung werd en dic 
Firma: „I. L. Bittermann, Speditions-Commandite geſetzlichen Erforderniſſen verfehene und legaliſirtefdem Leben und Wohnorte nach unbekannten Adalbert 
in Rzeszöw“ mit dem protocollirt hat, daß er diefel Vollmacht beizubringen hat; Krupski, ſo wie alle jene Gläubiger, welchen der die 
Firma „I. L. Rittermann Commandite“, zeichnen b) den Betrag der angeſprochenen Hppothekarforderung, Licitation ausſchreibende Beſcheid entweder zu fpät oder 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der allfälli⸗ [gar nicht, oder nicht gehörig zugeſtellt werden ſollte, 


Amtsblatt diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf den genanntenſoder wenigſtens um den Schätzungswerth und im drit⸗ 
+ 


wird. 2 ¿ 
i Vom k. k. Handelsgerichte. gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ dann alle diejenigen, die nach dem 10. Februar 1860 
Rzesz6 30. Auguſt 1860 recht mit dem Capitale genießen; mit etwaigen Rechten auf die feilzubietende Realität in 
r i e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poff, undſdas Grundbuch gelangen ſollten zu Handen des ihnen 


2 d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des in der Perſon des Advocaten Dr. Bandrowski mit 
(2268. 1-5 Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ Subſtituirung des Hrn. Advocaten Dr. Hoborski be⸗ 
he at Kundmachung. 1-5) machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, ſtellten Curators verſtändigt. 
. i o biemiil zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigens ary (tes, 
Vom Rzeszower k. k. e g Bi uf mit dieſelben lediglich mittelft der Poft an ben Anmel⸗ Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerich 
bekannt gegeben, daß a 5 3 ah 1 „ Eon ber, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die Tarnów, am 25. Sept. 1860. 
i me Mae 1 „ . 
Waarenhandlung in Rzeszerd 1 Co NY zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden 
loti“ protocollirt hat. abgeſendet werden. erer OF Han ee 
Rzeszów, am 20. September 1860. Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der N. 2017. Ogtoszenie licytacyi. (2259. 3) 
‘ die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen 3 ; : 
. ͤ EE . ea Te 
würde, fo angefehen werden wird, als wenn er in dit] 4, Saker a e Waere Pi aie 
N. 2418. Kundmachung (2258. I)) ueberweiſung feiner Forderung auf * nen Entlaftung®:[, godzinie 106) anne po- 
l Capitalsvorſchuß nach Maßgabe der ihn treffenden Reihen⸗ 5 4 3 cit 
Bom k. k. Bizirksamte zu Mielec als Gericht wirdſfolge eingewilliget hätte, und daß er bei der Verhandlung ener wet „Heer 
hiemit bekannt gegeben, daß auf Grund der Motariat8-[nid)t weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungs⸗ 3 ae el ie konie sprzety 
Ordnung vom 21. Mai 1855 der J. U. D. um k. k. friſt Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwen⸗ os 0 idee une podcie! 
Notar in Mielec Herr Anton Bartosinski als Gerichts- dung und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchei⸗ 5 : P inf 9 i 1 E 85 0 os ane Pe 25 
Commiſſär zur Vornahme von Acten in Verlaſſenſchafts- nenden Betheiligten im Sinne $. 5. des faif, Patentes ot 150 oF eee icytacyg 1 ps 
Angelegenheiten der Gemeinden Mieleo, Cyranka, Cho-lyom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen, 8 2 * zem cheé kupna majgcych, 
rzelöw, Chorzelowska wola, Chrzastów, Ztotniki, unter der Vorausſetzung, daß feine Forderung nach Maß L f 5 Far: 
Malinie, Trzesñ, Rzendzianowice, Hyki, Dembiaki,ligrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Ca⸗ Krzeszowice, dnia 16. Paédziernika 1860 
Goleszöw, Wojstaw, Smoczka, Rzyska, Reichsheim pital überwieſen worden, oder im Sinne des §. 27 des 


und Grochéw beſtellt worden fei. kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und 
Mielec, am 20. September 1860. Boden verſichert geblieben iſt. N. 15198. Edykt (2252. 3) 
N 85 a ey Mage’ 10. ©. k. krajowy Sad Krakowski zawiadamia ni- 
: ; (2288, 1-3) ii AL o niejszym edyktem pp. Ignacego i Michala Chy- 
3. 2200.civ. Ediet. ‘ lewskich, ze przeciw nim p. Eugeniusz Katerla 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wurde über das ; 3-3) w sprawie o przyznanie i zaintabulowanie na rzecz 
Gefud des Herrn Anton Heradin die executive Feil⸗ 3. 5571. Ed tc t. (2261. 2-3) powoda wlasnogci Y, ezesci dóbr Jankówka w ksie- 


bietung der dem Joſef Curzydlo gehörigen Ruſtical- Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Biala wirdſgach Tabuli krajowéj libr. dom. 48 p- 88 n. 10 
realität NC. 155 in Dorfe Andrychau 7 Joch 325% [dem, dem Wohnorte nach unbekannten Karl Herrmann/här. na. rzecz Ignacego Chylewskiego 1 takiejze 
UUKlafter ſammt hölzernen Wohnhauſe zur Hereintrinsfmittelft gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben */, or es ci döbr tych, tamze na rzecz Michala Chy- 
gung der erſiegten Summe von 420 fl. ö. W. c. e. c. Joſef Strzygowski, Karl Schulz, Georg Jani, Sa-[lewskiego intabulowangj, tudziez przynalezytosei, 
bewilliget, und zur Vornahme derfelben der Termin auflbinski, Joſef Lesk, Adolf Kratochwil, Laurenz Ber- pod dniem 5. Pazdziernika r. b. L. 15198 wnids! 
den 19. December 1860, 12. Jänner und Iten thold, Wenzel Heinisch, Franz Strzygowski junior, pozew, w zalatwieniu tegoz pozwu C. k. Sad kra- 
Feber 1861 um 10 uhr Vormittags hiergerichts mit Karl Schneider und Johann Jak, gegen ihn, Rarlljowy do ustnéj rozprawy termin na dzien 8go 
dem angeordnet, daf diefe Realität nue um den Schätz⸗Haempel, Karl Stricker, Julius Steinerſche Concurs⸗ Styeznia 1861 o 1061 godzinie zrana przezpa- 
ungswerth von 726 fl. 25 fr. ö. W. verkauft werden maſſa⸗Verwaltung zu Handen des Advokaten Ehrler alsluza, na ktérym sie obie strony spor wiodace pod 
wird. Die Licitationsbedingungen, fo wie der Grund- Maſſapertreter, Johann Sabella, Guſtav Waniek.Irygorem $. 25 i 26 P. S. stawié i swoje dowody 


ü 6 kö i ier ge=| A Waniek, Julius Köntzer, Sart Ulimann|najpéznid) 3 dni przed ta rozprawa wzajemnie 
O dan aN A — — a des Austrittes aus Poble udzielié maja. 


richtlichen Regiſtratur eingefehen werden. a lie : 
dem Lipniker Sparverein, dann Auszahlung des Gefell- Gdy misjsce pobytu pozwanych pp. Ignacego 

n Fhaftsantpeile mit 433 fl. 76 kr. ö. W. pro rata c. s. c.li Michala Chylewskiego jest niewiadome przeto 
Andrpchau, am 15. October 1860. eine Klage am 27. Juni 1860 3. 4043 hiergerichtsſa. k. Sad krajowy w celu zastepowania pozwa- 
überreicht und um richterliche Hilfe gebeten. nych, jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwo 


Da der Aufenthaltsort des Geklagten Karl Herr-|tychze, tutejszego er In ver; kuratorem 

: : 2289. 1-3)}mann unbekannt ift, fo hat das k. k. Bezirksamt als nieobeenych ustanowil, 2 tórym spór wytoczony 

gy ae Ediet. ( 7 Bericht zu deffen Vertretung den hieſigen Landesadvota-|wedlug ustawy postepowania sadowego w Galicyi 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird über datiten Ehrler als Curator beftellt, mit welchem die ange-Jobowiezujgcego, przeprowadzonym bedzie. 

Geſuch des Herrn Joſef Koswitzki die erecutive Feil⸗ brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgefhriebenen] Zaleca sig zatem niniejezym edyktem pozwa- 

bietung der, der Barbara 1. Ehe Kolaczek 2. Strzem-[Gerichtsordnung verhandelt werden wird. nym, aby w zwyz oznaczonym czasie -albo sami 


y , 
k gehörigen Realitäts hälfte sub NC. 154 im Dorfe. Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte Karlſstaneli, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-] 
ndrychau zur Hereinbringung der erſiegten Summe von Herrmann erinnert, ¿ue rechten Zeit entweder ſelbſt zulnemu dla nich zastepcy udzielili, lub wreszcie| ' 


75 fl. 85 kr. 6. W. o. 8. C. bewilliget und zur Vor- erſcheinen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be:finnego obronce sobie wybrali i o tem c. k. Sq- 
nahme derſelben der Termin am 12. December 1860 fſteuten Vertretet mitzutheilen, oder auch einen anderen dowi krajowemu doniesli; w ogóle zas, aby wszel- 
am 19. Jänner und 9. Feber 1861 jedesmal um] Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirks Gerichte an: kich mozebnych do obrony $rodköw prawnych 
10 Uhr Vormittags hiergerichts mit dem angeordnet, zuzeigen, überhaupt. die zur Vertheidigung dienlichen vor-luzyli — W razie bowiem przeciwnym, wynikle 
daß diefe Realität nur um den Schätzungswert von 92ſſcheiftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er fihlz zaniedbania skutki sami sobie przypisacby 


fl. 40 kr. ö. W. verkauft werden wird. die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt musieli. ; = 
Die Licitationsbedingungen fo wie der Grundbuchs- beizumeſſen haben werde. Kraków, dnia 8. Paédziernika 1860 
ertract und der Schägungsact können in der hiergeriht:| Biala, am 15. October 1860. Er e 
lichen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. L. 12849. E d y kt. (2265. 3) 
And m 18. October 1860 E Ediet. (2254. 3)] C. k. Sad obwodowy Tarnowski oglasza ni- 
nel : 5 Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird bekannt ge: niejszém edyktem publicznym, ze p. Adam Mo- 


des rechts-[rawaki wniöst w tém c. k. Sadzie na dniu 6tym 
kräftigen Urtheils des beſtandenen Tarnower k. k. Land⸗ Wrzesnia ee do L. 12849 pozew przeciw Ja- 
3: 5213u.5214jud. (E pict. (2290. 1-3)ſcechtes vom 28. März 1854 3. 1269 zur Hereinbrin⸗ nowi Kasprzyn e ero n a na wypadek tegoz 
Vom k. k. Bezirksamte Biala als Gericht, wird be: gung der mit dieſem Urtheile durch Marianna Nowicka, dmierci jeg? 1 spadkowéj i spadkobiercom, 
kannt gemacht * * = 5. Auguſt 1860 Mathias Eee Otfinowska und Theodor Otfinowski wider Ma⸗ſo uznanie a mon L 125 do sumy 1300 zip. 
Kamon, Gaſtgeber zu ee ohne Hinterlaſfungſtianna Kucharska , Petronella Wohlleber und Ana: ezyli 825 oy * 4 p. 240 3 na 
imer lebtwill. — Je d ftorben fei ſtaſius Kucharski erſiegten Summe 485 fl. Conv.M. realnosci m te W Tarnowie w mieácie le2g- 
eine diesem Gerichte uatetannt itt, ob und rwetden|Oree 509 g. 25 fi (EN per, vom 8. Ks o Foo ENE UE 

3 n Zinſen, Gerichte koſten pr. 19 fl. 48 kr. |téjze rea Hair 
— eee sic e re 2 550 kr. öſt. W., EN pr. 8 fl. ; A gdy. pony weitcy przedstawia ze mieszkanie 
> mesden Rechtsgrunde Anf Oe * machen gedenken, 27, kr. EM. oder 8 fl. 87 ¼ kr. ö. W. und der gegen: wyz 1 zapozwanych nie jest wiado- 
a t ihr Erbrecht en a Monaten cele dem [iwártig zuerkannten pr. 27 fl. 21 te, ö. W. zur Vor-[mym, » Eee. k. Sadowi wiadomo niejest, 
aufgeforder u Toge an Sas 1 biefem, Berichte nahme der mittelſt Beſcheides des hieſigen k. k. ſtädt. wie do pore hoe wyi wymienionych zapo- 
unten geſetzte e aes eN ar Erbrachtes ihre deleg. Bezirksgerichtes vom 23. Auguſt 1860 3. 6088 zwanych, he Sledem tegoz pozwu ustanawia sie 
une un became besten aici sean e Feilbietung der in der Tarnowerjua ich 18 Maa eg i koszt, kuratora w 080 
pe eh 0 04 Verlaſſenſchaft mit der ried erts VB. St. Zawale 55 5 an sae tun ii aes Dr. 8 zastepce tegoz 

a i i ett und dem Herrnſp. . go. 

erklärten erblaſſeriſchen me Thereſie Kamon ae ee gehörigen Realität der Termin N To ustanowienie oglasza sig w tym celu, aby 
verhandelt und derſelben eing et werden wird. auf den 1 7. December 1860, 17, Jänner und zapozwani albo ustanowionemu dla nich kurato- 
Biala, am 30, Auguſt 1860. 21. Februar 1861, jedesmal um 10 uhr früh bier: rowi udzielili ze swéj strony dowodów, albo t&2 
. wagleden wyz e pozwu 9 
i reife der gerichtlich ermittelte Schätzungswerth pr. bronill, innego p nomocnika temu c. k. sg- 

3. 5622. Edict. (2257. 2-3) 10 mon fl. 31 10 kr. ö. W. angenommen werde, daß dowi praedstawil. 

Vom k. k. Kreisgerichte in Neu: Sander werden inf das Vadium 1020 fl. 30 kr. ö. W. beträgt, daß die rady ces, kröl. Sadu obwodowego. 


Folge Einſchreitens der Bezugsberechtigten, Fr. Pauline 
Wieckowska, dann Hr. Joſef und Fr. Soſia Jawor- 
akie ücherlicher Beſitzer des im Sandezer Kreiſe liegen 
den, in der Landtafel dom. 274 pag. 33 und 35 n. 8 


beſagte Realität in den erſten zwei Terminen nur über Tarnow dnia 27. Wrzesnia 1860. 


Barom.⸗Höhe] Temperatur Speeiſiſche tung und Gtärke Zustand Pe ARE 
und 9 bär. vorkommenden Gutes Bukowiec CM att.\zis 0 Patel. eu] et Seda * — der Atmosphäre | in der cer 
Behuf der Zuweiſung des laut Zuſchrift der Krakauer" los speawm red. 2. | der aft 

k. k. Grundentlaſtungs⸗Miniſterial⸗Commiſſion vom 26.7357 00 
September 1856 3. 2977 für obige Gut bewilligte; ho 33 26 
Urbarial⸗Entſchädigungscapitals pr. 1792 fl. 20 kr. 0. W. 20 60 33 15 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


JOHANN NEPOMUK GALLI, 


Bildhauer und Steinmetz, 


nimmt ſich die Ehre einem geehrten P. T. Publicum 
bekannt zu geben, daß er ſeine Wohnung und Werkſtätte 
aus der Fanciskaner Gaſſe Nr. 220 in das eigene Haus 
Zwierzyniecer Gasse bei den Planten 
Nr. 211 alt, Nr. S mu Gm. IX. DE 
übertragen habe. (2286. 1-3) 


Wiener - Börse - Bericht 
vom 24. Oktober. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Pes Staates. 
Held Moart 


zu Def. @. zu 58 für 100 1. 6150 61 75 
Aus dem Natlonal⸗Anleben zu 5% für 100 fl. 75.40 75.70 
Bom Jahre 1851, Ser. B. ju 5 für 100 fl. 96 — 97 — 
Metalliques zu 5% für 100 fl. 6140 64.60 
dtto. „ 4½ % für 100 lll. 58.40 58 50 
mit Berlofung v. J 1839 für 100 fl. 125— 12550 

„ 1854 für 100 l. 88 30 88 75 

„ 1860 für 100 fl. 87 75 88 50 

Como-⸗Mentenſcheint zu 42 L. austr. 16.— 16,50 


B. Per Kronländer. 


Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
on Nied. Oeſterr. zu 58 für 100 l. 88 — 81,-- 
don Mähren zu 5% für 100 fl. - 86.-- 8/.— 
don SAlefien zu 5% für 100 fl. t6— 87 — 


on Steiet mark zu 5% für 100 ll. 87. — 88.— 
vow Tirol zu de für a f... 0m 906.— —.— 
yon Kärnt., Krain u. Rift. zu 5% für 100 fl. *S— 89.— 
on Ungarn zu 5% für 100 ll. 6725 677 

ron Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 57 für 100 fl. 65.75 66— 
von Galizien zu 5% für 100 fl. 65 50 66 50 
don Siebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 A. . 6475 65.— 

Metten. 


der Nationalban tr . pr. St. 747— 749 — 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerbe zt 

MOE. baer; N en cdo 167 50 367.60 
ver Nied.⸗oͤſt. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 K. ö. W. 541 — 542 — 
der Kalſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. C . . . . 1826 — 1828 — 
der Saats⸗Giſenbahn-Geſellſch. zu 200 fl. CM 

oder 500 rr. 51.2007. tae 95650 257.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. EM. . . 178 50 79.50 
der Süd. nordd. Berbind.⸗B. zu 100 fl. GM. . 112.— 113.— 
der Theis d. ju 200 fl. GM. mit 14% fl. (70% Cinz. 47 — 147 — 


m. 120 fl (60%) Bing. . .-. ne 144 — 14450 
der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zn 200 fl. EM. 

mit 120 fl. (60% Einzahlung 149 50 150.— 
der öſterr. Donaudampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft zu 

500 fl. MW. q. . 400 — 402 — 


des öllerr. loyd in Trieſt zu 500 fl. GM... 130.— 190 — 
der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 509 fl. C. M. 350 — 355 — 
der Wiener Dampfmübl⸗ Aktien » Geſellſchaft zu 

500 fl. öſterr. Währ. 3238 — 330 — 


Pfandbriete 
der 6 {dri 5% fü . : — 
iw ag 10 label ie 22 I 100 ze seno 109 = 


uf EM. verlosbar u 100 fl. 2 
der Nationaldant \ 12monatlids alg für 1 it 850 88. 


wt öſterr. Wäb. | verlosbar ju 5% für 100 fl. 84,25 84.50 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4 für 100 fl. 83.— 84— 


Lore 


er Gredit+ Anflalt für Handel und Sewerde zu 

100 fl. Sfterr, Währung 10350 104.— 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. 92— 93. — 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 100 fl. C. M.. . . 110.— 112.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 32.75 38 25 
Acker hay zu 40 fl. GW. . 83 — 84 — 


Salify pu AD enna! Stari. x 35 — 2550 
Stary NA Na ne Soe: 805 3550 36— 
St. Fendie zu 10) 3525 35 75 
Blade gray zu 10 - ne 23.— 9350 
Ballen ju 10) 235 — 25 50 
deglevich u 10 .in ee — 
Monate. 
Bank⸗(Platz⸗)Sconto 


Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Sabr. 3 113.0 11360 

f - . 113.60 11370 
Hamburg, für 100 M. B. 2 100 30 100.35 
dondon, für 10 Pfd. Sterl. 44. .. 132.90 132 90 
Baris, für 100 Franken 3/4. 5290 52.90 


Cours der Geldſorten. 
Geld Baare 
Ralf. Wün- Dukaten . . 6 fl. —40 Mir. 6 1. — 35 Mer. 
„ vollwidtige Duf. .. . 6 fl. —40 „ 6 fl. —34 „ 
nen acs e 18 fl. —30 „ Ib fl. —30 4 
Rapoleonsdior . . . - . - 10 fl. —-68 „ — fl. —— „ 
Ruf. Imperiale. . . . 101. — 95 „ — fl. — — o 


—. K ——̃ — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 1. Auguſt 1859. 


Abgang von Krakau 
nach Wien 7 uhr Früd, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittage. 
Rach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früb, 3 Ube 45 Min. Nam. 
Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oftrau und Über Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 Mi 
nuten Vormittags. ws 
Rad Rieszew 5,40 Früh, (Anfun „1 Mittags); nach 
Prieworsk 10, 30 Borm. (Ankunft 4. 30 Rachm.) 
Rach Wielicgfa 11 uhr Vormittags. 
oe ea 
ach Krakau 7 Uhr Moratt”- inuten Abende. 
ne : pease von Ofty 
Rah Krakau 11 Ubr Vormittags 
Arge 20 Myslowig 
Rad Kratau 1 br 15 N. Nachm. 0 
Apgang von Szezakowa 
10 Ubr 15 N. me 
Rad Grant M. Vorm. 7 Uhr 86 me. dend 
und 1 Wot i Minuten Mittags. 
zach Tri nt 7 Whe 23 M. Arg, 4 OT 
Sitia tow a 6 700 2 SS 
Nad 6 Min Nachmitt . Erik, 9 Uhr Vorm., 2 whe 
Ankunft in Krakau 
gon oats Nuhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abend., 
ann Y8lowig (Breslau) und Granica (Warſchau) 9 Ud, 
pe in. Vor n. und 5 Ubr 27 Min. Abende. 
Jon 5 ſtrau und iber Oderberg aus Preußen 5Ubr 27 W. MODA 
us Riesjow (Abgang 2,15 Rachm.) 8, 24 Abende, aus 
Prpeworst (Abgang 9 Uhr Vorm.) 3 Uhr Rachm 
Ant Bielicgta 8,40 Ahende 


Buchdruckerei⸗Geſchäftsleiter: Anton Rother. Beilage. 


Freitag, 
Amts blatt. 
N. 11624. Edict. (2276. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird bekannt ge: 
macht, daß über Einſchreiten des Nathan Steinberg 
zur Hereinbringung der, mit der rechtskräftigen Zahlungs⸗ 
"nung vom 6. December 1859 3. 12657 Abſ. VII. 
uuf den deim Erſteher David Hauser ausſtehenden Kauf: 

illing für Nathan Steinberg collocirten Forderung 
den 3159 fipol. 11%, gr. ſammt 5% Zinſen 


ſondern auch mit ſeinem ganzen Vermögen ver⸗ 


antwortlich. 
Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, 


Steuern und fonftigen Abgaben werden die Kauf: 
luſtigen an das Hypothekenamt und das Steueramt 
gewieſen. Der Beſchlagnahmsaet kann in der h. 
g. Regiſtratur eingeſehen werden. 


Von diefer Licitationsausſchreibung werden verftán: 


diget: Beide Parteien und die Glaͤubiger, und zwar: 
der dem Wohnorte nach unbekannte Michael Wisniew- 
ski oder deſſen allfällige Erben und Rechtsnehmer, dannſstrony sporne i wierzyciele hypoteczni, mianowi- 
ſeit 30. Jiene Gläubiger, } 
ty 1854 und der gegenwärtigen Grecutionstoften im Gewähr gelangt find, oder denen der Lieitationsbeſcheidſwiadomy lub w razie jego Smierci, Jego 2 na- 


demäßigten Betrage 15 fl. 59 kr. ö. W. die Relicita⸗Jnicht zugeſtellt werden könnte, 


die nach dem 26. Juli 1857 an die 


mittelſt des ihnen zu die⸗ 


dotrzymujgcy kontraktu nabywea nietylko 
swoim wadyum lecz i calym swym] majgt- 
kiem za wyniklg 2 tego powodu szkode od- 
powiadaé bedzie. _ 

Co do wiadomosci cieZaröw, podatków i in- 
nych oplat odsyla sig che& kupna majacych 
do urzedu hypotecznego i urzgdu podatko- 
wego. Akt zajgcia moze byé w tutejszej 
registraturze prz»jrzany. 


10. 


O rozpisaniu téj relicytacyi uwiadamiajg sie 


cie: p. Michat Wisniewski z miejsca pobytu nie- 


zwiska i miejsca pobytu niewiadomi spa 


Beilage zu Ur. 246 der „Krakauer Zeitung.“ 


3. 7895. 


26. October 1860. 


meinem ganzen beweglichen und unbeweglichen Vermögen 
für die tichtige Einhaltung der mit gegenwärtigen Offerte 
eigegangenen Verbindlichkeiten. 


ten 
Namen 
Wohnort und Haus⸗Nr. 
K. k. Genie: Direction. 
Krakau, am 15. October 1860. 


N. N. den 1860. 


Ediet. 


Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird über das Ein⸗ 


— Se 


(2253. 1-3) 


obiereyſſchreiten des Aſcher Eibenschütz bei dem Umftande, 


ion des Platzes „Dylowski“ genannt ſammt Gebäuden fer und der nachfolgenden gerichtlichen Verhandlung be:ji prawonabywcy, wreszcie wezysey wierzyciele, [als die nach Einvernehmung der Hyppothekargläubiger 


r. 212 Gde. VI. in der Vorſtadt Kazimierz auf Ge: 
ahr und Koften des David Hauser bewilliget und un: 


er nachſtehenden Bedingungen in einem Termine am 
% November 1860 um 10 Uhr Vormittags [L. 11624. 
— dieſem k. k. Landes⸗Gerichte vorgenommen werden 
ird: 


1, Zum Ausrufspreiſe wird der, bei der vor igen Feil-|domosci, iz na zgdanie 
bietung von David Hauser angenommene Meiſt⸗(zaspokojenia sumy 3159 


Krakau, am 2. October 1860. 


Obwieszezenie. 


C. k. Sad krajowy podaje do publicznéj wia- 


Nathana Steinberga celem 
zip. 11%, gr. 2 p. n. 


bot im Betrage von 20010 fipol. feſtgeſetzt mit|dozwolong zostala relicytacya realnosci pod N. 212 


dem, daß diefe Realität auch unter dem Sätzungs⸗ w 


Gm. VI. w 


rzedmiesciu Kazimierz w Krako- 


wertse, jedoch mit Beobachtung des $. 433 G. O. [wie polozonéj, która w jednym terminie na dniu 


hintangegeben wird. 


29. Listopada 1860 o 
Jeder Kaufluftige hat den zehnten Theil besiludniem, w tutejszym c. 


zinie 1063 przedpo- 
Sadzie krajowym pod 


. 


Ausrufspreiſes, das iſt die Summe von 2000|nastepujgcemi warunkami, odbedzie sie: 


fipoln. im Baaren, oder in kaiſ. öſterr. Staats: 

obligationen oder in Pfandbriefen der gal. ſtänd. 

Creditanſtalt ſammt den hiezu gehörigen Coupons 

nach dem Curſe, der am Tage der Feilbietung 

aus der, von dem Kaufluſtigen mitzubringen: 
den und dem Licitationsacte beizulegenden „Kra⸗ 
kauer Zeitung“ vom nächſtvorhergehenden Tage zu 
entnehmen ſein wird und den Nennwerth der 

Staatsobligationen oder Pfandbriefen nicht über⸗ 

ſteigen darf, als Vadium zu Handen der Licita⸗ 

tionscommiſſion zu erlegen, welches, wenn es baat 
erlegt wird, dem Erſteher in das erſte Drittel des 

Kaufpreiſes eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen 

aber nach beendigter Licitation allſogleich zurück⸗ 

geſtellt werden wird. 

Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen 

nach Zuſtellung des den Licitationsact zu Gericht 

annehmenden Beſcheides, den 3ten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings mit Einrechnung des im baaren erlegten 

Vadiums, oder falls daſſelbe in Obligationen er⸗ 

legt worden wäre, gegen vorläufige Einlöſung an 

das gerichtliche Depoſitenamt zu erlegen, worauf 
ihm auch ohne ſein Einſchreiten, jedoch auf ſeine 

Koſten der phyſiſche Beſitz der erſtandenen Realität 

übertragen werden wird. 

Die übrigen zwei Drittel des angebotenen Kauf⸗ 

preiſes hat der Erſteher, binnen 30 Tagen, nach 

Rechtskraft der Zahlungstabelle der zu dem Kauf⸗ 

preiſe concurirenden Gläubiger dieſer Zahlungsta⸗ 

belle gemäß zu bezahlen, inzwiſchen aber von die⸗ 
ſem Kaufſchillinge die Zinſen zu 5% vom Tage 
des ihm übergebenen phyſiſchen Beſitzes, halbjährig 
decurſive in das gerichtliche Depoſitenamt zu er⸗ 

legen. . 

Der Erſteher hat vom Tage des ihm übergebenen 
phyſiſchen Beſitzes jener Realität die darauf haf: 
tenden Steuern und ſonſtigen öffentlichen und Ge⸗ 
meindeabgaben zu tragen, wie auch jene Laſten, 
deren Zahlung die Hypothekargläubiger vor dem 
bedungenen oder geſetzlichen Aufkündigungstermine 
nicht annehmen wollten, nach Maß des angebote⸗ 
nen Kaufpreiſes, zu übernehmen. 

Nach Erlag des erſten Drittheiles des Kaufpreiſes 
wird dem Erſteher auch ohne fein Anſuchen das 
Eigenthumsdecret bezüglich jener Realität ertheilt, 
derſelbe auch ohne fein Anſuchen, jedoch auf feine 
Koſten als Eigenthümer dieſer Realität intabulirt, 
und deſſen Verbindlichkeit die übrigen zwei Drit⸗ 
teln des Kaufpreiſes ſammt 5% Zinſen der Aten 
Licitationsbedingung gemäß — zu bezahlen, gleich⸗ 
zeitig ſichergeſtellt; hingegen werden die im Laſten⸗ 
ſtande dieſer Realität haftenden Laſten, mit Aus⸗ 
nahme der Grundlaſten und namentlich der in der 
Rubrik der Eigenthumsbeſchränkungen vorkommen⸗ 
den Servitut derjenigen, welche die Gläubiger beim 
Erſteher zu belaſſen ſich erklären, und worüber 
Letzterer ſich bei Erlag des Kaufſchillingsdrittels 
ausgewieſen haben wird, extabulirt und auf den 
erlegten und intabulirten Kaufpreis übertragen. 

Die Gebühren für die Uebertragung des Eigen⸗ 
thums, für die Intabulirung des Erſtehers als 
Eigenthümer und für die Sicherſtellung des Kauf⸗ 
preifes, hat der Erſteher aus Cigenem, ohne An: 
ſpruch auf Erfag zu berichtigen. 

Sollte jedoch dieſe Realität bei dem zur Feilbie⸗ 
tung anberaumten Termine nicht um einen ſolchen 
Preis an Mann gebracht werden können, wodurch 
ſämmtliche Hypothekar⸗Gläubiger gedeckt waren, fo 
wird für dieſen Fall die Tagfagung auf den 29. 

ovember 1860, 4 Uhr Nachmittags zur 
Cinvernejmung der Gläubiger, nach §§. 148—152 


O. und Feſt A Bedin⸗ 
gungen, nat nc der erleichternden 


Sollte = — irgend 
fae nd Kohn, ope, wi auf fine Oe 
fahr und „ohne feiner Einvernehmung die 
n ohne einer neuen Schätzung in einem 
einzigen Termine vorgenommen, bei welchem dieſe 
Realität um jeden Preis auch unter dem Schätz⸗ 
ungswerthe verkauft werden wird, und der ver⸗ 
tragsbrüchige Käufer bleibt für jeden hieraus ent: 
ſpringenden Schaden, nicht nur mit ſeinem Vadium, 


einer Licitationsbedin⸗ 


. 


y 


6 


Cena wywolania ustanawia sig przy poprzed- 
niéj lieytacyi przez Dawida Hausera ofia- 
rowa w kwocie 20,010 zip. z tym dodatkiem, 
iz realnosé ta nawet nizéj ceny szacunkowé) 
jednak 2 zachowaniem $. 433 P. S. sprze- 
dang zostanie. 


. Kazden che kupna majacy obowiazany be- 


dzie zlozyé do rak komisyi licytacyjnéj jako 
wadyum dziesigta czesd ceny wywolania. 
to jest sume 2000 zip, w gotöwce, lub we. 
k. austryackich obligacyach rzadowych, lub 
w listach zastawnych galicyjskiego stanowego 
kredytowego instytutu 2 kuponami, podlug 
kursu wedle Gazety Krakowskiéj z Ania li- 
cytacyg poprzedzajacego. W razie zlozenia 
wadyum w gotöwce, wrachuje sig nabywcy 
w pierwsz3 trzecia czes6 ceny kupna, innym 
zas kupujgcym po skoñczonéj licytacyi zwró- 
cone bedzie. ; 
Nabywca obowigzany „bedzie, w przeciggu 
dni 30tu po doreczeniu mu rezolucyi akt 
licytacyi do wiadomosci sadowéj przyjmu- 
jacéj, trzecig czesé ceny kupna wrachowawszy 
w to zlozone w gotówce wadyum lub w ra- 
zie gdyby toz w obligacyach zlozone bylo, 
za poprzednia wymiang tychze obligacyj na 
gotówke do depozytu sadowego zlozyé, po- 
czém mu nawet bez jego 23dania jednak na 
jego koszta fizyczne posiadanie nabytéj real- 
nosci oddane zostanie. 


. Pozostale dwie trzecie czesci ofiarowanéj 


ceny kupna powinien nabywca w przeciggu 
dni 30tu od. czasu prawomocnosci tabeli 
platniczéj stósownie do téjze zaptacié, tym- 
czasem jednak przypadajace od téj ceny 
kupna od dnia oddanego mu fizycznego po- 
siadania procenta po 5%, pölroeznie z gory 
do tutejszo-sadowego depozytu plació. 
Nabywca obowigzany bedzie, poczawszy od 
dnia fizycznego posiadania téj realnosci, cig- 
zgce na niéj podatki i inne publiczne i gminne 
oplaty uiszczac, jakotéz owe cigzary, któ- 
rych wierzyciele hypoteczni przed umówio- 
nym lub prawnym terminem wypowiedzenia 
przyjacby nie chcieli, W miarg ofiarowanéj 
ceny kupna przyja¢.} f y 

Po zlozeniu pierwszéj trzeciéj czg9ci ceny 
kupna, nabywcy nawet bez jego zadania 
dekret wlasnoéci co do nabytéj realnosei 
wydany, on za wlasciciela na jego koszta 
oraz stösownie do 4go warunku licytacyi 
zobowigzanie jego do zaplacenia pozostaly 
dwöch trzecich czggci ceny kupna wraz Z pro 
centem po 5%, zaintabulowane bedzie, röw- 
noczesnie ciezary téj realnosci 2 wyjatkiem 
znajdujacego sie pod rubrykg ograniczen 
sluzebnictwa i tych nalezytosci, ktöre wie- 
rzyciele przy nabywoy pozostawié zechca 
i wzgledem czego sig tenze przy zlozeniu 
trzecié) czesci ceny kupna wykazaé m 
z stanu biernego wymazane i tak na inta- 
bulowang jakotéz zlozong ceng kupna prze- 
niesione beds. 

Nabywca uiscié bedzie winien oplaty nale- 
¿gce sie za oddanie wlasnosei, za intabulo- 
wanie go jako wlasciciela i za ubezpieczenie 
ceny kupna, bez potracenia, 

W razie jednak, gdyby realnosé ta w po- 
wyiszym terminie za takg ceng, którgby 
wszystkich wierzycieli hypotecznych zaspo- 


— 


chlfl. erhöht werden muß; den Nichterſtehern wird ſelbſt⸗ 


ſtellten Curators Advokaten Hrn. Witski mit Subfti-[którzyby po 26. Lipca 1857 ubezpieczyli sie, lubſbehufs Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen zur 
tution des Advokaten Hrn. Kucharski, 


którym niniejsza rezolucya badzkolwiek 2 jakiego] Befriedigung der dem Aſcher Eibenschütz gegen Hein: 


powodu doreczong byéby niemogla przez kura- 
tora p. adwokata Witskiego z substytucya p. ad- 


rich Beck zuerkannten Forderung im Betrage von 150 
ff bol. ſammt Nebengebühren unterem 12. October 


wokata Kucharskiego do téj i nastepnych czyn-|1859 3. 7210 im dritten Termine ausgeſchriebenen 


rosci ustanowionego, itive 
Kraköw, dnia 2. Pazdziernika 1860. 


Kundmachung. (2270. 1-3) 

Von Seite der Krakauer k. k. Genie-Direction wird 

hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Er⸗ 

zeug ung des für das Militär⸗Jahr 1861 erforderlich 
werdenden Quantums an 


Bruchſtein en 


For 
die 


der 


om. 11 p 


executiven Feilbiethung des dem ſachfälligen Heinrich 
Beck gehörigen Drittheils der im Tarnómw, sub NC. 
8s liegenden Realität unterm 27. Jänner 1860 A. E. 
3. 7216/1859 auf 3 Monate ſiſtirt wurde, über Ein⸗ 
ſchreiten des Executionsführers zur Hereinbringung obiger 


derung ſ. N. G. und der gegenwärtig im Betrage 


von 38 fl. 50 kr. 6. W. zuerkannten Executionskoſten 


extcutive Feilbietung des dem Heinrich Beck libr. 
. 238 n. 23 har. gehörigen 3ten Theils 
in Tarnów fub Nr. 88 Vorſt. Zawale gelegenen 


in dem fortifik. Steinbruche unterhalb St. Benedict ¿ul Realität in einem einzigen Termine bewilligt, welche 


Podgérze oder auf Krzemionki im ſchriftlichen Offert⸗ 
wege an den Mindeſtfordernden unter Vorbehalt der hohen 
Genehmigung überlaſſen, und die dieß fällige Verhand⸗ 
lung in der hieſiegen Mititär-Bau-Verwaltungs- Kanzlei 
(Grod⸗Gaſſe Haus⸗Nr. 51 im 2. Stock) 

am 6. November 1860 
in der 10. Vormittags ſtunde abgehalten werden wird. 

Die dießfälligen ſchriftlichen Offerte ſind daher bis 
zu dieſem einberaumten Zeitpuncte in der obbeſagten 
Kanzlei einzureichen. 

Die Erzeugung der Bruchſteine hat ſogleich nach er: 
folgter ſchriftlichen Anweiſung durch den Beſtbieter zu 
geſchehen und iſt ſo zu betreiben, daß immer ein Vor⸗ 
tath von wenigſtens 60 Cub.⸗Klafter zur Uebernahme 
auf dem Depot⸗Platze im Steinbruche bereit ſtehen. 

Der Unternehmer hat alle zu diefer Erzeugung nöthi⸗ 
gen Brechwerkzeuge und ſonſtige Requiſiten, dann das 
zur Sprengung erforderliche Pulver ſtets aus Eigenem 
beizugeben, und das Schlichten der gebrochenen Steine 
in regelmäßige Figuren auf die ihm jedesmal beſtimmt 
werdenden Plätze im Steinbruche auf ſeine Rechnung 
ſelbſt zu beſorgen. 


Ferner muß der Unternehmer den bei dieſer Erzeu⸗⸗ 


gung ſich ergebenden Schotter, und nicht übernommenen 
kleinen Steine, um den Steinbruch nicht zu verlegen, 
erſteren ausplaniren, und Letztere auf Haufen für die 
Verführung zuſammen tragen laſſen, die entſtandenen 
Vertiefungen ausfüllen und den Steinbruch überhaupt 
im beſten Zuſtande erhalten, darf jedoch weder hiefür, 
noch für eine etwa nothwendig werdende Abdeckung des 
Steinbruches eine Vergütung anſprechen. 

; Der Unternehmer ift auch gehalten, nur Steine großer 
Gattung zwiſchen ¼ und 6 Cubikſchuh zu erzeugen und 
es darf kein Stein weniger als / aber auch nicht mehr 
als 6 Cubikſchuh Größe haben; kleinere Steine gehöten 
im Schutt, während die größeren entſprechend zu ver⸗ 
kleinern ſind. 

Weiter iſt es Sache des Erſtehers zur Stein-Erzeu: 
gung verläßliche, und im Sprengen geübte Individuen 
aufzunehmen und auf feine Koften zu verwenden, es i 
ihm jedoch unter keinerlei Bedingung geſtattet, die er⸗ 
ſtandene Arbeit an einen Subcontrahenten zu üdergeben. 

Muß es der Genie⸗Direction frei geftellt bleiben, in 
einem oder dem andern Steinbruche nach eigenen Gut⸗ 
achten die Brecharbeiten einzuſtellen. 

Jedermann, welcher dieſe Erzeugung übernehmen will, 
hat ſeinem ſchriftlichen Offerte ein Vadium von 100 fl. 

age: Einhundert Gulden in öſterr. Währ. beizulegen 
welcher Betrag im Erſtehungsfalle zur Caution von 200 


verſtändlich nach der Verhandlung das eingelegte Vadium 
ſogleich zurückgeſtellt. 2 

owohl das Vadium als auch die Caution kann 
entweder im Baaren, oder in k. k. Staats⸗Obligationen 
nach dem börſenmäßigen Curſe erlegt werden, wobei ſich 
jedoch der Erſteher verbindlich machen muß, nicht allein 
mit dieſer Caution ſondern mit feinem ganzen bewegli⸗ 
chen und unbeweglichen Vermögen für die contractliche 
Uebernahme der Stein⸗Erzeugung zu haften. 

Offerte welche andere Bedingungen als die vorſtehen— 
den und die in der Militär⸗Bau⸗Verwaltungs⸗Kanzlei zu 
den gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehenden beſonderen 
Bedingungen enthalten, und nicht einſchließlich nur auf 
die Stein⸗Erzeugung lauten, werden nicht berückſichtigt 

Die einzureichenden — wie bereits erwähnt — mit 
dem Vadium zu verſehenden ſchriftlichen Offerte ſind in 
nachſtehender Art zu verfaſſen. 

36 kr. Stempel. 


a m 


30. November 1860 um 10 Uhr Vormittags 


hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 


werden wird: 


1. Zum Ausrufspreife des zu veräußernden 3. Theiles 


d 


* 


obiger Realität wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth pr. 6227 fl. 26%, kr. CM. an: 
genommen, jedoch wenn Niemand ſolchen über 
oder um den Schätzungswerth kaufen wollte, ſo 
wird der frägliche Realitätsantheil auch unter dem 
Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbots 
den 20. Theil des Schätzungswerthes in der Summe 
von 310 fl. CM. oder 325 fl. 50 kr. 6. W. im 
Baaren oder in öſterreichiſchen auf den Ueberbrin⸗ 
ger lautenden verzinslichen Staats ſchuldverſchrei⸗ 
bungen, oder in Pfandbriefen des galiz.⸗ſtändiſchen 

Credits⸗Verein jedoch in den genannten Werths⸗ 
Papieren bloß nach ihrem letzten vom Kaufluftigen 
auszuweiſenden Curſe und nicht über deren Nenn⸗ 
werth als Vadium zu Händen der Licitations⸗ 
Commiſſion zu erlegen. Das Vadium des Er⸗ 
ſtehers wird zurückbehalten, das der übrigen Mit⸗ 
bietenden aber gleich nach beendigter Verſteigerung 

zurückgeſtellt werden. 

Der Erſteher iſt verpflichtet, binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung des den Feilbietungsact zu Gericht 
annehmenden Beſcheides, den Zten Theil des Kauf⸗ 
ſchillings mit Einrechnung des im Baaren erleg⸗ 
ten Vadiums an das h. g. Depoſitenamt zu er⸗ 
legen, wogegen ihm das in Staatspapieren erlegte 
Vadium zurückgeſtellt werden wird. 

Sogleich nach Erlag des erſten Kaufſchillings⸗ 
Drittheils wird dem Erſteher der 3. Theil des 
genannten Hauſes in den phyſiſchen Beſitz und 
Genuß übergeben und über ſein Anlangen deſſen 
Intabulirung als Eigenthümer jenes Realitätan⸗ 
theils, ſo wie auch die Löſchung ſämmtlicher Hy⸗ 
pothekarlaſten mit Ausſchluß der Grundlaſten und 
der im 6. Abſatz bezeichneten Verbindlichkeit gegen 
deren Uebertragung auf den Kaufpreis und die 
hypothekariſche Sicherſtellung des ſchuldigen Kauf: 
ſchillings⸗Reſtes verfügt. 

Vom Tage der Beſitzeinführung an, treffen den 
Erſteher alle Nutzungen und Vortheile, anderer 
Seits aber auch alle Steuer und ſonſtige öffent: 
liche Abgaben, und es hat derſelbe von dieſem 
Tage angefangen die reſtlichen zwei Drittheile des 
Kaufſchillings mit jährlichen 5 Proc. halbjährig 
verfallen, zu verzinſen. 

Die reſtlichen zwei Drittheile dieſes Kaufſchillings 
hat der Erſteher binnen 30 Tagen nach zugeſtell⸗ 
ter Zahlungsordnung und in Gemäßheit derſelben 
zu berichtigen, oder ſich binnen derſelben Friſt über 
ein anderweitiges diesfalls mit den überwieſenen 
Gläubigern getroffenes Uebereinkommen auszuwei⸗ 
ſen, die zur Befriedigung gelangten Tabularforde⸗ 
rungen, deren Zahlung vor der etwa bedungenen 
Aufkündigungsfriſt nicht angenommen werden ſollte, 
in ſeine Verbindlichkeit zu übernehmen. 

Die Koſten der Uebertragung des Eigenthums⸗ 
rechtes und der hypothekariſchen Sicherſtellung des 
Kaufſchillings hat der Erſteher allein zu tragen. 


Sollte der Erſteher auch nur eine von den feſtge— 


festen Licitationsbedingniſſen nicht erfüllen, fo wird 
der 3. Theil des Hauſes Nr. 88 auf ſeine Ge⸗ 
fahr und Koſten auch bei einem einzigen Termine 
und ſelbſt unter dem Schätzungswerthe an Mann 
gebracht werden. 


koié mojna, przedang byé niemogla, nazna- 


Von der Ausſchreibung dieſer Licitation werden alle 


Offert. . 
cza sig do przestuchania wierzycieli i usta-| Ich Endesgefertigter mache mich hiemit verbindlich, 
5 148—152 P. * na dzien 

18topada 1860 o godzinie 4téj o- 
Adyby nabywca ktöregokolwiek warunku] Sage: p 
licytacyi niewypelnil , w takim razie relicy- Cubik⸗Klafter zu übernehmen, und mich allen dieſen Be⸗ 
tacya na jego koszt i niebezpieczenstwo bez|bingungen, welche ich gelefen und wohlverſtanden habe, 
nowego oszacowania w jednym terminieſ vollkommen zu fügen. - 
przedsiewzigta i realnosé ta nawet ponizéj Zur Sicherſtellung meines Anbotes ſchließe ich das 
ceny szacunkowej sprzedang bedzie, a nie-|Badium pr. 100 fl. öſterr. Währ. bei, und hafte mit 


zemionki um den Preis von 


Hppothekargläubiger, namentlich die liegende Maſſe der 
nowienia lagodniejezych warunków stösownie|die mit der Licitations-Rundmadung vom 15. October Barbara und des Herrn 
29go] 1860 ausgeſchriebene Erzeugung der Bruchſteine pr. 1861 0dann alle jene Gläubiger, welche nach dem 9. Novem: 
in dem fortifitat, Steinbruche unterhalb St. Benedictlber 1857 in das Grundbuch gelangt find, oder denen 
der gegenwärtige Licitationsbeſcheid entweder gar nicht 
r. oder nicht zeitlich genug gugeftellt werden könnte, zu 
Handen des denfelben in der Derfon des Hrn. Advoca⸗ 
ten Dr. Rosenberg 
Dr. Hoborski beſtellten 


Michael Kraczynskie, 


mit Subftituiréng des Hrn. Adv. 
Kurators verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnów, am 23. Auguſt 1860, 


bytu niewiadomemu, a jezeli nie. zyje przeciw pod duiem 9. Lipca b. r. do L. 10152 wypadl|mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stat 
jego niewiadomym spadkobiercom o uznanie, Zejnakaz zaplaty zwyz rzeczonéj sumy wraz 2 od-Ides, Religions bekenntniſſes, des ſittlichen und politiſchen 
o y ‚Bl-lewikcya na mocy kontraktu kupna i sprzedazy|setkami 6 od sta, poczawszy od 21. Czerwca b. r.] Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der practi’ 
niejszym czyni, ze na zadanie Aschera Eibe - z Kajetanem Borowskim pod dniem 5go Lutego placié sie majgcemi i kosztami protestu w iloseilfhen Salzſpeditions- und Magazinirungs:Kenntniffe, vol 
schütza i z pozwu Ze za poprzedniem przeslucha- 1814 zawartego za dlugi z döbr Brzeziny sredniel2 zlr. 82 kr. wal. a., jakotéz i zmodyfikowanemilftändiger Gewandtheit im Rechnungs⸗ und Conzeptsfadt 
niem wierzycieli hipoteeznych celem ustanowienial y yextabulowaé sig majgce w stanie biernym dóbrikosztami sadowemi w ilosci 7 zir, 22 kr. wal. a.lund der Kenntniß der flavifchen, vorzugsweiſe aber de 
lekszych warunków licytacyi, rozpisana pod dniem Jaszezurowa dla Wojciecha Morskiego dom. 66|w przeciggu dni 3 pod rygorem egzekucyi. polniſchen Sprache endlich der Cautionsfähigkeit und U 
12. Pagdziernika 1859 do L. 7216 3cie + pag. 430 n. 12 on. zaintabulowana przez prze-| Gdy miejsce pobytu pozwanego temu Sadowiſter Angabe ob und im welchem Grade ſie mit Beamten 
przymusowa, trzeciéj czescı realnosei pod Nr. 2 dawnienie zgasla i z stanu biernego rzeczonych|niejest wiadome, przeto e. k. Sad krajowy w celujder k. k. Berg: und Salinen⸗Direction in Wieliczka ve” 
w Tarnowie na przedmiesciu Zawale pn J)»ldöbr wyextabulowang byé ma, proszac o pomoc zastepowania pozWanego, jak röwnie na koszt i[wandt oder verſchwägert find, im Wege ihrer vorgeſetzten 
a to w celu zaspokojenia wierzytelnosci 4 B e-lsedziego, w skutek czego termin do postepowania|niebezpieczeñstwo tegoz, tutejezego adwokata p. Behörden bei jdiefer Direction bis 18. Novembes 
rowi Eibeschütz przeciw panu Henrykowi Beck ustnego na dzien 20. Grudnia 1860 o godzinie Dr. Geisslera 2 substytucya adwokata Dr. Blitz-|1860 einzubringen. 
w iloáci 150 duk. holenderskich wraz 2 re 9téj zrana zostal wyznaczony. _ feld kuratorem nieobecnego ustanowil, z ktörym Von der k. k. Berg: und Salinen-Direction. 
lezytosciami przyznanéj wyrokiem sadu os ow. Gdy zas zycie i pobyt pozwanego niejest wia. spór wytoczony wedlug ustawy postepowania sa-] Wieliczka, cm 18. October 1860. 
nego z dnia 8. Grudnia 1850 pod dniem 27.ldomym, przeto c. k. Sad obwodowy Tarnowski dowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo-| 5567 
Stycznia 1860 do L. 7216/1859 na tr2y miesigceſustanowil kuratorem tegoz i na jego koszt i nie-jnym bedzie. N. 4057 2272. 143) 
wstrzymang zostala, odbedzie sie w celu zaspo-lbezpieczeñetwo futejszego adwokata p. Dr. Ro-] Zaleca sig zatem niniejezym edyktem pozwa-| — y Concurskundmachung. * 

Zu beſetzen iff die Einnehmerſtelle, bei dem f. f 


kojenia powyäszej wierzytelnosci wraz 2 nale2y-Ionberga z substytucyg p. adwokata Dr. Hobor-[nemu, aby w zwyz oznaczonym Czasie albo sam 
i stangl; lub téz potrzebne dokumenta ustanowio-|Sälzniederlagsamte zu Sieroslawice in der X. Diäten, 


tosciami i obecnie przyznanem! N egzeku-skiego 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug po- 
cyi w ilosei 38 zlr. 50 kr. we se publiezna liey-|rzgdku sadowego dia Galicyi przeznaczonego od-jaemu dla niego zastepey udzielit, lub wreszeieſClaſſe, dem Gehalte jährlicher Siebenhundert dreißig fün 
tacya przymusowa W trzecié} em ci realnosci lib. bywaé sig bedzie. innego obroncg sobie wybral i o tem e. k. Sado- Gulden öſterr. Währ., freier Wohnung und dem De 
dom. 11 pag. 238 n. 23 er $84, Henryka Beck Tym wiec edyktem wzywa sig pozwanego byſwi krajowemu donidst w ogöle zas aby wszelkichlsuge des ſyſtemmaͤßigen Salzdeputates von 15 Pfd. ph 
nalezacéj w Tarnowie pod Nr. 88 na przedmieseiu| yezesnie albo sam zglosil sie, lub téz dowody|mozebnych do obrony srodkéw prawnych u2yl, Familienkopf und mit der Verbindlichkeit zum Erias! 
Zawale polozonéj w jednym terminie a mianowI|orawne ustanowionemu kuratorowi wreczyl, lubſw razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zanied-jeinet Caution im Betrage von 735 fl. ö. W. 
cie na dniu 30. Listopada 1860 o godzinielnareszcie innego obronce sobie obral, w ogóle by bania skutki sam sobie przypisaéby musial. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig doch 
10:éj zrana pod nastepujacem: warunkam: potrzebnych do obrony prwanych srodkéw uiy!,| Kraków, dnia 1. Pazdziernika 1860. mentirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, Stat 
1. Za cene wywolania ‚sprzeda6 818 majacój naczéj bowiem skutki z zaniedbania wynikte so- nnd DR ile ese Pte a des, Religions bekenntniſſes, des fittlichen und politiſche 
3ciéj czeóci powyzszéj realnosci stanowi sieſbie samemu przypisac bedzie musiat. 3. 13674 Edi 2250. 1-3) Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der er fo” 
t ved ( : derlichen Kenntniß in der Salzmanipulation fo wie 9” 


sadownie wyposrodkowang - wartosó | szacun- Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
kowg W iloscı 6227 zlr. 26%, kr. Sy ¿Soria Tarnów, dnia 10, Pazdziernika 1860. Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem abwe⸗ naue Kenntniß im Raffa: und Verrechnungsweſen, Kenn 
jednak nikt wiecej, a ah np 9 tej sans nn aelile ea fenden und dem Aufenthalte nach unbekannten Hrn. L.lniß der polniſchen oder einer andern flavifden Spra ' 
nie ofiarowal, to powy2sza een, e e 152 E d kt (2281. 1-3) Kronengold mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt ge-}et Cautionsfábigteit und unter Angabe ob und in we 
tej, sprzedang zostanie nawet DIFC} CARY: paa: IKT macht, es habe wider denſelben Hr. Alois Stein, Dan: chem Grade fie mit Beamten der k. k. Berge und Se 
cunkowéj. . 1 ; C. k. Sad obwodowy Tarnowski niniejszym delsmann in Wien, durch feinen Vertreter Hen. Advo: linen⸗Direction verwandt oder verſchwägert find, im Weg 
2. Kazdy ches kupna majacy ma 2402y6 præeaſfezyni windomo ze pod dniem 1. Pazdziernika 1860 katen Dr. Mraczek unterm 3. Juli l. J. 3. 1015 1ſihrer vorgeſetzten Behörden bei dieſer Directidn bin nel 
L. 14150 wniést p. Felix Pigkos i inny pozew dei dieſem k. k. Gerichte wegen Zahlung der Wechſel⸗ vier Wochen einzubringen. | 
przeciw panu Michatowi. Grabowskiemu z zyciaſſumme pr. 194 fl. 98 ke. . N. G. eine Klage ange⸗ Von der k. k. Berg: und Salinen-Direction. 
i miejsca pobytu niewiadomym, a jezeli nie zyje bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm Wieliczka, am 19. October 1860. 
przeciw jego niewiadomym spadkobiercom o uzna- 9. Juli l. J. 3. 10151 der Auftrag zur Zahlung der — —ͤ—— — 
nie ze Wszelkie prawo dla pozwanego w pozy- obigen Summe ſammt 6% vom 24. Juni l. J. ¿ula 12701 ; 3) 
eyach dom. 66 pag. 429 n. 4 i 7 on, na dobrach zahlenden Verzugszinſen, ferner zur Zahlung der Pro- 7 3 Ediet. (2279. 1 
Jaszczurowa i dom. 123 pag. 75 n. 4 on. na do-|tefttoften pr. 1 fl. 77 kr. ö. W. und der Gerichtskoften Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden über A" 
brach Jaszczurowa medietas cigzgcych przysluza- [pr. 9 fl. 72 kr. öſt. W. binnen 3 Tagen bei wechſel⸗ ſuchen der Eliſabeth de Wysockie Gräfin Tarnowsk® 
jace przez przedawnienie zgasly i Ze zatem po- rechtlicher Execution erfloſſen iſt. und des Johann Gf. Tarnowski, Ludwig Szawlowski ! 
mienione pozycye z döbr Jaszezurowa i Jaszezu- Da der Aufenthaltsort des Belangten dieſem k. k.] Vater der minderjährigen Michael und Eliſabeth S zan“ 
rowa medietas wyextabulowane byé maja, proszac Gerichte unbekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgerichtſtowskie, Chriſtine de Trylskie Wesolowska, St” 
o pomoc sedziego, w skutek czego termin do po- zu deſſen Vertretung und auf feine Gefahr und Koſtenſnislaus Waguza und Bronislawa de Szolayskie 
stepowania ustnego na dzien 20. Grudnia 1860 den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Geissler mit Sub:|Brzystkiewiez behufs der Zuweiſung des laut Giff 
o godzinie 9téj zrana zostal wyznaczony. ffituirung des Advokaten Hen, Dr. Blitzfeld als Curator nung der Krakauer k. k. Grundentlaftungs = Diniftecio” 
Gdy zag zycie i pobyt pozwanego niejest wia-[beftelle, welchem der oberwähnte Zahlunsauftrag zugeſtellt[Commiſſion vom 3. December 1855 3. 7193 für die 
domym, przeto c. k. Sad obwodowy Tarnowskiſund mit welchem die angebrachte Rechtsſache nad) der[ Güter Chorzelów ſ. Attin. Tarnower Kreiſes, und zwar 
ustanowil kuratorem tegoz, na jego koszt i nie- für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt) Für Chorzelów mit 17014 fl. 37% kr. EM. — für 
bezpieczehstwo tutejszego p. adwokata Dr. Rosen- werden wird. : Berdechów mit 3446 fl. 35 kr. — für Wolka mit 
berga z substytucya p. adwokata Dr. Hoborskiego| Durd) diefes Edict wird demnach der Belangte er:|2855 fl. 57 fr. — für Toporów mit 2866 fl. 12% 
: : 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug porzadkuſinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, kr. — für Zlotniki mit 15301 fl. 47% kr. — für 
zlozone, zwröconym bedzie. A 3 sadowego dla Galicyi przeznaczonego odbywagloder die erforderlichen Rechts⸗Behelfe dem beſtellten Ver:|Chrzastöw mit 8822 fl. 17% kr. — für Chrzgsto” 
4. — 12 Fr ee ee sie bedzie. s 2 ies F e N sins EE e zu veh 12 Biss fl. — für Chruszyniec mit 611 fl. 
upna 1C1 y 2 Fi iec..edy wzywa sig pozwanego by|wáblen und Diefem Sanbesgericnte . uzeigen, überhaupt] 3 r. i t 
wanie 3ciéj czesci powyzezéj realnosci wpro- Aae (Peer bait sie, fab téz dowody pie zur Vertheidigung dienlichen Doce smäßigen Rechte: Eröffnung der en af SE ¡go 
wadzonym i na jego &adanieen.w : rawne ustanowionemu kuratorowi wreczy!, lubjmittel zu ergreifen, indem er fid) die aus deren Ver-|rial-Sommiffion vom 28 December 1855 3.7522 ür 
owéj trzeciéj czesei realnoscı zaintabulowa-| Nareszcie innego obroncg sobie obral, w ogöle byfabfáumung entſtehenden Folgen ſelbſt bei 1 * ) vom 28. December 1855 3. 7522 fü 
ie i k zary hypoteczne : 3 ſt beizumeſſen haben|die Güter Kliszów ſammt Attin. Tarnower Kreiſes, 
nym bedzie i Wszystkie cig > YP! cod potrzebnych do obrony prawnych srodköw uäyl,jwitd. und zwar: Für Kliszów mit 19,682 fl. 20 k für 
wymazane zostang, 2 wy]atklem — 5 ſinaczéj bowiem skutki 2 zaniedbania wynikle Krakau, am 1. October 1860, Brzyscie mit 7273 fl. 55 kt. — für Babes mit 
gruntowych i w 6. punkcie wyraZonyc cle ſsobie samemu przypisaé bedzie musial. 3997 fl. 45 kr. — fü Galt i i fl 
zarow, za przeniesieniem tychäe na cené 2 rad A oberod N. 13674 } re für uszowice mit 8138 
kupna i zabezpieczeniem hypoteeznym-resz-| Marns “N 10. shes 17 8 N : Edykt. 10 kr. EM. = Zuſammen 39,092 fl. 10 kr. CM. er 
¡ Larnow, dnig, AU, Fee . C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- mittelten Urbarial » Entfhädigungs = Capitals zuſammen 
5. Od dnia wprowadzenia kupiciela w fizyczne| ° niejszym edyktem nieobecnego i z miejsca pobytu 


tujacéj ceny kupna. 2. fl. 10 kr. C.⸗M., diejenigen, denen ein Hypothe⸗ 

osiadanie, kupiciel ma prawo do wszystkich|%. 13675. Ediet. (2251. 1-3 [nie wiadomego p. L. Kronengold ze przeciw niemu arrecht auf den genannten Gütern zuſteht, hiemit aufge” 

— ow i oido nabytéj ezgóci realnosci Story Bests Stenkasice LanticssGivcidite wird bem, “abt p. Alojzy Stein, kupiec w Wieditu, przez adwo- ee f rage eg he ral 82 b = 

z drugiéj strony zas obowigzany jest takze desen y — eo Kaen belt 5 nnn 5 kata swego Dr. Mraczka pod dniem 3. Lipca b. r. ſchriftli ie chee uid ei dieſem k. k. Geri 

od tego dnia poczawszy oplacaé wazystkie 10 = en un en 4 alte nach un 2 ann * rn. do L. 10151 w tym e, k. Sgdzie wnidst pozew Die Y mündlich anzumelden. 

podatki i publiczne daniny 1 5% odsetki od] 4 Papa e pore ben 2 soe zbekanntſo zaplaceuie sumy wekslowej 194 zlr. 98 kr. w. 2 ag hat zu co: 

resztujgeych dwóch trzecich czgáci ceny kupna rem a ~ pre 4 fi E 2 Hr. q . Han- a. 2 przynalezytosciami i 2e W zalatwieniu tego: 2) 3% gane 3 gr Zunamens, dant 

w pólrocznych ratach 2 dolu. 5 * 8 2 ag: Juli 1. J. 8. ; 8 oe pozwu pod dniem 9. Lipca 1860 do L. 10151 u een opto oe nmelders und feb 
6. Resztujace dwie trzecie czgóci ceny kupna ñ he pack et mine Zabtang b = $ y 6 1 wypadi nakaz zaplaty zwy% rzeczonéj sumy wraz 1 5 Erſorde heigten, welder eine mit 

obowigzany bedzie kupiciel w przeciagu 30. en; ei N. G. * — er Wechſe qe pr. sale odsetkami 6 od sta, poezawezy od dnia 24go n geſetzlichen eniffen verſehene und lega⸗ 

dni po odebraniu tabeli platniczéj atósownie fl. ö. W. [. N. G. eine Klage angebracht und um rich⸗[Ozerwen b. r. plació sig majacemi i kosztami pro- 


liſirte Vollmacht beizubringen hat; 
do niéj wyplacié, albo tez w tym: samym den Betrag der angefprodjenen Hypothekarforde⸗ 
ezasie wykazaé sig, Ze sie 2 przekazanemi 


rang, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der 
mu wierzycielami inaczéj "ugodzit, wierzy- allfälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches 
telnosei hipoteczne zas z ceny kupna zaspo- 


x gi eu! mit dem Capitale genießen; 
apie A ktörych wyplata przed omé- y ' e) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poll, 
1 ne — niebylaft! 22 kr. $. Wi binnen 3 Tagen bei wechſelrechtlicher] 
na koszt i niebezpieczenstwo tego tutejszego ad- 


und 
d : 
na siebie przyjaé. MENTS [ ) wenn der Anmelder. feinen Aufenthal außerhalb des 
7. Koszta przeniesienia prawa wilasnosci 1 hi- wokata Dr. Geisslera 2 substytucyg adwokata Dr. 


5 dieſes k. k. Gerichtes hat, die Nam⸗ 
i 1 185 aftmachung eines hierorts wohnenden Bevollmády 
er a ee ceny kupna, ku tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, 
8. Gdyby kupiciel ktéregokolwiek 2 uatanowio- r zılebilgki: moles hun Afro 
— * . * 8 den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ 
— — DO d. Nr. 88 kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ 
na jego niebezpieczenstwo i koszta w jednym 


ſtellung, würden abgeſendet werden. 
ER —— — Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der die 
dana bedzie. 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen wür⸗ 
O rozpisaniu niniejszéj licytacyi zawiadomieni 


zostajg wszysCy Wierayeisle hipoteczni, a miano- 
wicie leägea Masa po Barbarze i Michale Kra- 
ezynskich, tudziez WS2Y8ey ci wierzyciele ktörzyby 


o 9. Listopadzie 1 do keigg hipotecznych 
creia, albo ktorymby terazniejaza rezolucya licy- 


L. 7895. Obwieszczenie. | 
C. k. Sad obwodowy T'arnowski wiadomo ni- 


zaczeciem licytowania  20ta ezesé wartose? 
szacunkowéj w ilosei 310. ar. mk. ezyli 325 
zir. 50 kr. W. a. w gotowce, albo téz W au- 
stryackich na okaziciela brzmigeych i pro- 
cent przynoszacych obligaeyach, albo téz 
w listach zastawnych. galicyjskiego Towa- 
rzystwa kredytowego, jednakze .w wspom- 
nionych papierach tylko wedtug ich ostät- 
niego przez kupujgcego wykazanego kursu 
nie wy2éj ich wartoset nominalnéj Jako wa- 
dyum na rece komisyi licytacyjnéj, + któreto 
wadyum najwiecéj ofiarujgcego zatrzymane, 
innych zas wspóllicytujacych zaraz po skon- 
czonéj licytacyi zwröcone zostanie. A 
3. Kupiciel obowigzany jest w przeciggu 30. 
dni po otrzymaniu rezolucyi akt lieytacyi 
do sadu przyjmujacéj zlo2y6 Scia ezesé ceny 
_ kupna za wliezeniem W gotówce zloZonego 
wadyum, do tutejszo - sgdowego depozytu, 
poczém mu :wadyum w papierach rzgdowych 


b 


— 


1 w Galicyi obowigzujgcego przeprowadzo- 
nym bedzie. 

Zaleca sig zatem niniejezym edyktem pozwa- 
nemu aby W ZWy2 oznaczonym czasie albo sam 
den wird. stangt, lub téZ potrzebne dokumenta ustanowio- 

Durch dieſes Edict wird demnach der Belangtelnemu dla niego zastepey udzielil, lub wreszcie 
erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, innego obronce sobie wybral i o e Me? Sado- 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter[wi krajowemu doniöst w ogóle zas aby wszelkich 
mitzutheilen, oder auch einen andern Vertreter zu wähelmozebnych do obrony krocköw prawnych uzy! 
len und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhauptſſy razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zanied- 
die jur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- bania skutki sam sobie przypisadby musial. 
tacyjna albo catkiem nie, albo téz nie na ezasie| mittel zu ergreifen, u gol pel 1 aus deren Verab⸗ Kraków, dnia 1. Pagdziernika 1860. 
dorgonosih, sostala, de “a ustanowionego inn 4 entſtehenden 9 elbſt beizumeſſen haben 

ra p. adwokata Dr. tóremu pan}*"": 
adwobat Dr. Hoborski za substytuta jest praydany.| | Statin, am 1. Detober 1860, 


Z rady.c, k. Sada obwodewego, N. 13675. Edykt. 


04. 3) 5 
N. 0 2 . IA abe eee eigen im Sinne §. 5 des 
: + ia u en iſt die bei der Verſchleiß-Abtheilung derſkaiſerlichen om 25. September 1850 
Tarnów, Inia aa — C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-|t. k. Berg und Salinen⸗Direction zu Wieliczka erledigteſgetroffenes uebereinkommen, unter e eee. 
— — ——|niejazym edyktem i 2 miejsca pobytu niewiado- Salzſpeditions⸗Verwalters⸗Stelle, in der X. Diätenclaſſe, daß feine nn nach Maß ihrer bücherlichen Range 
N. 13992 Edvkt (2280, 1-3)|mego p. L. Kronengold, ze przeciw niemu pan dem Gehalte jährlicher Sechshundert dreißig Guldenſordnung = S ntlaſtungs⸗ Capital überwieſen wor⸗ 
= 2 — „ene Alojzy Stein, kupiec W Wiedniu, przez adwokataſöſterr. Währung Natural⸗Quartier, dem ſyſtemmäßigenſden, ee inne des §. 27 des kaiſ. Patentes vom 
C. k. Sad obwodowy Tarnowskl Mntejezymiswego Dr. Mraczka = dniem 3, Lipca b. r. do[Salsbesuge von 15 Pf. pr. Familienkopf und mit derſs. cita 1853 auf Grund und Boden verſichert 
ezyni wiadomo, ze pod dniem 28. Wrzesnia 1860)L, 10152 w tym e. k. Sadzie wniósl pozew o za- Verbindlichkeit zum Erlage einer Caution im Gehalts⸗ geblie Aug 
I. 13992 wnidst p. Feliks Piekos i 1007, p°zew|placenie sumy wekslowéj 300 zir. w. a. z przy- betrage. Ta 0 dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
przeciw p. Wojciechowi Morskiemu 2 miejsca po-Inalezytosciami i ze w Zalatwieniu tegoz pozwul. Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig docu” am 17. October 1860. 


Ju der Buchdruckerei des „CZ A8.“ Buchdruckerei⸗Geſchäftsleſter? Anton Rother. 


